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Importsubstitution = Lokalisierung unter neuen Vorzeichen? 2

Ist mein Russlandgeschäft von den Bestimmungen über  die
Importsubstitution betroffen ?

Was ist mein Produkt (meine Dienstleistung, Werkarb eit) ?

Wer ist mein Kunde?

Ist mein Produkt ein Produkt "Made in Russia" ?

Gibt es staatliche Finanzierungsprogramme ?



Was produziert mein Unternehmen? Wer ist mein Kunde ?

Überblick: Importersatz & Lokalisierung in Russland
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Automobilbau:
� Industriemontage
� Staatliche Vergabe 

Maschinenbau:
� Staatliche Vergabe
� Vergünstigungen
� Staatl. Finanzierung

Landtechnik:
� Vergünstigungen
� Rosagroleasing

Pharmabereich/Medizintechnik:
� Staatliche Vergabe 

IT-Bereich:
� Staatliche Vergabe 

Radioelektronik:
� Staatliche Vergabe

Objekt im "Register der 
Investitionsprojekte

"Präferenzregelung" -
Generalvorrang für "Made in 
Russia" bei Auftragsvergabe 
durch die staatlichen Unter-

nehmen?

Findet Anwendung insbes. unter 
der Voraussetzung, dass die 

Ausschreibungsdokumentation 
explizit die Angabe zur Herkunft 

der Ware beinhaltet

Branchenspezifische 
Regelungen

"Buy-Local-Regelung"
im Maschinenbau und in der 

Medizintechnik:

"Präferenzregelung" -
Generalvorrang für "Made in 

Russia"?

Importgeneh-
migung durch die 

Regierungs-
komission

Abstimmung der 
Betriebseigen-

schaften mit der 
Regierungs-

komission beim 
Einkauf 

Staatliche Finanzierung



Exkurs: Präferenzregelung; Generalvorrang für "Made in Russia"? 4

KONKURS

� Abzug von 15% bei einem Angebot für Waren,
Dienstleistungen oder Werkarbeiten, die
"Made in Russia" sind

� Beispiel:
Angebot:

� RUS: =100 (Made in Russia)
� DE: =100

Angebotsbewertung:
� RUS: 100-15=85 (Made in Russia)
� DE: 100

Vertragsabschluss:
� Zuschlag: RUS, da 85, aber Ver-

tragsabschluss zu 100

AUKTION

� Abzug von 15% bei einem Angebot für
Waren, Dienstleistungen oder Werkarbeiten,
die nicht "Made in Russia" sind

� Beispiel:
Anfangspreis: 100
Angebot:

� RUS: 80 (Made in Russia)
� DE: 80

Vertragsabschluss:
� wenn mit RUS, dann zu 80
� wenn mit DE, dann zu 80-15=65



Wann gilt mein Produkt als "Made in Russia"?

"Fehlen von 
vergleichbaren russischen 

Produkten"

� Leistungs- und 
Betriebsmerkmale / 
Energieeffizienz, Qualität, 
Sicherheit, u.a. 
(RegierungsV Nr. 1135 
vom 20.09.2017, tritt grds. 
ab 01.02.2018 in Kraft). 

RegierungsV Nr.719 vom 
17.07.2015 "Liste  von 

Produkten"

� Technologische 
Operationen und 
Arbeitsgänge 

� Ad valorem Regel (in %)

� Andere Bedingungen
(R&D, IP etc.)

"GUS 2009 Regel" –
Produkte außerhalb der 

Liste

� Regel zur Bestimmung 
des Herkunftslandes  –
Kriterium der  
ausreichenden  
Verarbeitung 

Local Content
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Sonderinvestitions-
vertrag (SIV)

� Schrittweise 
Lokalisierung
(RegierungsV Nr. 550 
vom 10.05.2017)

Allgemeine 
Grundlagen

Sondergrundlage� Werkzeugmaschinenbau
� Automobilindustrie
� Sondermaschinenbau 
� Photonik und Leuchttechnik
� Energiemaschinenbau, 

Elektrotechnik, Kabelindustrie
� Schwermaschinenbau
� Medizinische Erzeugnisse
� Pharmaindustrie
� Produkte der Radioelektronik

� Baustoffe
� Möbel- und 

Holzverarbeitungsindustrie 
� Eisenbahnindustrie
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ANTRAG

� Bezeichnung des 
Antragstellers

� INN/OGRN
� Sitz
� Bezeichnung der 

Produkte
� u.a.

M
in

is
te

riu
m

 fü
r 

In
du

st
rie

 u
nd

 
H

an
de

l

GUTACHTEN
des Ministeriums 
für Industrie und 

Handel
"Made in Russia "

� Bezeichnung der 
Produkte

� Gültigkeitsdauer 
des Gutachtens = 
1 Jahr

5  Werktage für 
Überprüfung der 
Vollständigkeit 
und Richtigkeit 

des Antrags, 
Prüfung auf 

Überein-
stimmung mit 

den 
Anforderungen

5 Werktage für  
Erteilung eines 
Gutachtes oder 

einer Absage

… bei einer 
positiven 

Entscheidung…

VERZEICHNIS 
der erteilten Gutachten 

öffentlich zugänglich
ANLAGEN

Verfahren zur Erteilung eines Gutachtens "Made in Russia" 
gemäß RegierungsV Nr. 550 



Kriterien für die Bestätigung der Herstellung von Waren in 
Russland gemäß RegierungsV Nr.550
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Sonderinvestitions-
vertrag

Zertifikat über die Herkunft 
der Ware, erteilt durch ein 

zuständiges Organ 
des Mitgliedstaates des 

GUS Abkommens von 2009

Gutachten der Industrie- und 
Handelskammer Russlands 
über die Übereinstimmung 
mit den Anforderungen der 
RegierungsV Nr. 719 vom

17.07.2015

Wurde ein Sonderinvestitionsvertrag 
abgeschlossen?

Ja

Sind herzustellende Produkte in 
der Anlage zur RegierungsV  

Nr.719 vom 17.07.2015 enthalten?

Ja 

Nein

Nein 



Exkurs: Sonderinvestitionsvereinbarung: Übersicht (1)

Minpromtorg  - Abschluss der 
Sonderinvestitionsvereinbarung mit dem Investor

(Beteiligung der Regionalbehörde ebenfalls denkbar,  
wenn Vergünstigungen auf regionaler Ebene gewährt 

werden)

Genehmigung durch die Kommission 

Antrag des Investors
(Greenfield / Brownfield)

Erweiterte Rechtssicherheit – Zusicherung der
Unveränderlichkeit der gesetzlichen Vorschriften

Status des alleiniger Lieferanten bei der staatlichen
Vergabe; Erwerb durch den Staat bis zu 30%
der hergestellten Produkte

Keine Erhöhung der Steuerbelastung des
Investors während der Umsetzung des
Investitionsvorhabens

Geregelt durch die Regierungsverordnung Nr. 708
"Über die Sonderinvestitionsvereinbarungen für
einzelne Industriebranchen " vom 16.07.2015;
NB! Ergänzungsentwurf verfolgen

Gewinnsteuer:
Föderaler Anteil – Festlegung auf 0% (statt 3%)
Regionaler Anteil: Senkung bis 0% (statt 17%) möglich

Status eines lokalen Herstellers;
Aussetzungsfrist von drei Jahren für die Erfüllung
der Lokalisierungsvorschriften
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Zulassung zur staatlichen Beihilfe



Sonderinvestitionsvereinbarung: Übersicht (2) 

Sonderinvestitionsverein-
barung wird für maximal 10 

Jahre abgeschlossen

Das Investitionsvolumen muss 
dabei mindestens RUB 750 Mio. 

betragen

Musterverträge werden durch 
die Regierung  festgelegt
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Industrie- und Handelsministerium 
(Vorstandsvorsitzender + 4 Mitglieder)

Ministerium für wirtschaftliche Entwicklung 
(1. stellv. Vorstandvorsitzender + 2 Mitglieder)

Finanzministerium – 2 Mitglieder

Energieministerium – 3 Mitglieder

Vertreter von Industrie, Kreditanstalten, 
gesellschaftlichen und wissenschaftlichen 
Organisationen – 5 Mitglieder
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Sonderinvestitionsvereinbarung.
Verfahren zum Abschluss der Sonderinvestitionsvereinbarung (1)
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11Sonderinvestitionsvereinbarung.
Verfahren zum Abschluss der Sonderinvestitionsvereinbarung (2)



12Sonderinvestitionsvereinbarung.
Verfahren zum Abschluss der Sonderinvestitionsvereinbarung (3)



SPIK 2.0: Gesetzesentwurf des Finanzministeriums über die 
Sonderinvestitionsvereinbarungen
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SIV soll nicht nur für die Herstellung von Industri egütern, sondern auch reine Dienst-
leistungen und die Erstellung von Software erfassen

Investitionsvolumen mind. RUB 1 Mrd. (Eigenkapital)

Absatzsicherung bei staatlicher Vergabe

Mögliche Preisregulierung für die Produkte, die von  einer SIV erfasst sind

Erweiterte Möglichkeiten für die Kooperation (Konsor tium)

Detaillierte Regelung zur Haftung / Kündigung etc.

Zustimmung zum Projekt erfolgt durch die Komission f ür Importsubstitution

Vertragsdauer bis zu 20 Jahren, Anknüpfung an Return  of Investment

„Made in Russia“ – vom lokalen Produkt zum lokalen Hers teller?



Strategien in der Praxis: Lösungsansätze 14

Eigene Produktion in Russland Gemeinsame Produktion mit 
russischem  Partner

LohnfertigungProduktion in russischer 
Tochtergesellschaft

Gemeinschaftsunternehmen
(Joint Venture) / Konsortium

PPP(Eigentum versus Miete)

Neugründung / M&A

Exkurs: Sonderwirtschaftszonen, Industrieparks, Clu ster, vorrangige
städtebauliche Entwicklungsbereiche



Exkurs: Besonderheiten bei einer Lohnfertigung in Russland 15

Absichtserklärung Prüfung des 
Vertragspartners

Due Diligence der 
Produktion

Kooperations-
vertrag

Umsetzung des 
Geschäftes

Kooperationsvertrag
Typischer Vertragsinhalt

1.  Bezeichnung der Vertragsparteien

2. Vertragsgegenstand: technische Vorgänge 
in Russland

5.  Kaufpreis und Zahlungsverfahren

4.  Eigentumsfragen

6.  Gewährleistungsfragen / Qualitätskontrolle

7.  Haftungsfragen / Produkthaftung

9.   Vertragslaufzeit und Kündigung

10.  Vertraulichkeitsvereinbarungen / Schutz von 
Know-How

11.  Gerichtsstand/Schiedsklausel

12.  Anwendbares Recht

8.   Kartellrechtliche Besonderheiten

13.  Schlussbestimmungen

14.   Dokumentation, Anlagen

3. Werkvertrag versus Kaufvertrag
(Übergabe der Substanz: Unterstützung des Auftragge bers 
vs. Verkauf aufgrund eines separaten LV)



16Lokalisierung in Russland: Allein oder mit einem russischen Partner?

Warum ein Joint Venture? Wer bringt was ein? ʺEhevertrag ʺ

Geschäftszweck des Joint Venture

Struktur des Joint Venture

Innere Organisation des Joint Venture: Kontrolle über das Joint Venture

Finanzierung des Joint Venture

Übertragung von Geschäftsanteilen, Kündigung, Austr itt

Regelung und Lösung von Dead-Lock-Situationen

Wettbewerb und Verpflichtungen der JV-Partner

Gewerbliche Schutzrechte

Einbindung der Gesellschafter in den Geschäftsbetri eb des Joint Venture



Invesorenleitfaden, 2. Auflage im Fachverlag, dfv-Mediengruppe
Lokalisierung und Produktionsaufbau in Russland. 
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Ihr Kontakt: Falk Tischendorf

Rechtsanwalt | Managing Partner Moskau

BEITEN BURKHARDT | Turchaninov per. 6/2 | Moskau, Russland
Tel: + 7 495-232 96 35
E-Mail : Falk.Tischendorf@bblaw.com 

Spezialgebiete Handels- und Gesellschaftsrecht, insbesondere Vertrags- und
Kreditsicherungsrecht, Compliance, Immobilien- und Vergaberecht

Karriere Studium der Rechtswissenschaften 1995-2000; Referendariat 2000-
2002; Zulassung zur Rechtsanwaltschaft 2002; Haarmann Hemmel-
rath & Partner (Associate) von 2002-2006; Eintragung im Register der
ausländischen Rechtsanwälte beim russischen Justizministerium,
2009; Gründungsmitglied des Ostinstitutes 2006; Partner bei CMS
Hasche Sigle von 2006-2008; seit 2008 Partner bei BEITEN BURK-
HARDT seit 2009 Managing Partner des Moskauer Büros; seit 2014
Vorsitzender der Arbeitsgruppe Compliance bei der Deutsch-
Russischen Auslandshandelskammer, seit 2015 Vorstand des Ost-
institutes, seit 2017 Mitglied des Vorstands der Deutsch-Russischen
Auslandshandelskammer, Schiedsrichter am Internationalen Handels-
schiedsgericht der Russischen Industrie- und Handelskammer

Sprachen Deutsch, Russisch, Englisch
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WWW.BEITENBURKHARDT.COM

Beijing     •     Berlin     •     Brüssel     •     Düsseldorf     •     Frankfurt am Main     •     Moskau     •     München  •     St. Petersburg  

Diese Präsentation wurde von uns ausschließlich zu Informationszwecken vorbereitet. Sie kann nicht als abschließende Darstellung der in ihr enthaltenen rechtlichen und 

steuerrechtlichen Themen angesehen werden. Diese Präsentation kann unter keinen Umständen als rechtliche oder steuerrechtliche Beratung durch BEITEN BURKHARDT 

Rechtsanwaltsgesellschaft mbH verstanden werden. Zu den aufgeworfenen Fragen sollte im Einzelfall detaillierter rechtlicher oder steuerrechtlicher Rat eingeholt werden.


